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BILATERALE AGRARHANDELSABKOMMEN

ALS ENTWICKLUNGSPOLITISCHES INSTRUMENT*

Maurus Casper Decurtins

KURZFASSUNG

In dieser Studie werden verschiedene internationale agrarische
Handels- und Rohstoffabkommen unter besonderer Hervorhebung des

entwicklungspolitischen Aspektes einer umfassenden Ziel-, Funktionsund

Wirkungsanalyse unterzogen. Aus dieser Analyse werden im

wesentlichen Aussagen über charakteristische Stärken und Schwächen

bestimmter Abkommenstypen abgeleitet und die sich bezüglich
Ausgestaltungsform und Ansatzebene anbietenden Alternativen entwicklungswirksamer

Abkommen aufgezeigt,

Dazu wird von grundlegenden entwicklungs- und wachstumstheoretischen
Betrachtungen ausgegangen, in denen unter anderem die Rolle des

Agrarsektors im Entwicklungsprozess sowie der Einfluss des Aussen-
handels und dessen Instabilität auf das Wirtschaftswachstum
erhellt werden.

Danach erfolgt eine systematische Analyse der internationalen
agrarischen Rohstoffabkommen, des im Rahmen der UNCTAD ausgearbeiteten
Integrierten Rohstoffprogrammes (IRP) sowie des STABEX-Systems und

des Zuckerprotokolles als Elemente aus der Lomé-Konvention zwischen
der EG und den AKP-Staaten, Im Vordergrund steht dabei die Bestimmung

der instrumenteilen, der finanziellen und der organisationeilen
Voraussetzungen zielwirksamer Agrarmarktinterventionen. Im wesentlichen

lässt sich feststellen, dass sich die bilateralen gegenüber
den multilateralen Abkommen besonders aus entwicklungspolitischer
Sicht durch eine ausgeprägt höhere Funktionssicherheit und

Zielkonformität auszeichnen. Diese Erkenntnis kann primär damit be-
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gründet werden, dass bilaterale Abkommen ein vergleichsweise
transparentes Interventionsfeld mit kontrollierbaren Abkommenswirkungen

abdecken, sich besser an Produkt- und länderspezifische Erfordernisse

anpassen lassen sowie bei erleichterter Entscheidungsfindung
eine erhöhte Reagibilität auf sich veränderne Abkommensvoraussetzungen

aufweisen.

Vor diesem Hintergrund stellt sich auch für kleine Länder wie die
Schweiz die Frage nach alternativen Kooperationsformen mit
Entwicklungsländern. In diesem Sinne wird in dieser Studie ein
Modellabkommen erarbeitet, das Ansatzmöglichkeiten aufzeigt, wie die in
multilateralen agrarischen Abkommen weitgehend erfolglos
angestrebten Stabilisierungsziele für kleine Industrie- und Entwicklungsländer

durch eine präferentielle Zusammenarbeit auf bilateraler
Ebene erreichbar werden. Zudem soll mit dem vorgeschlagenen Abkommen

ein finanzieller Ressourcentransfer in das Entwicklungsland
realisiert werden, um damit nebst der handels- bzw. wirtschaftspolitischen

Zielsetzung ein zweites, gleichwertiges Schwergewicht
in entwicklungspolitische Bereiche zu setzen.

In der abschliessenden Fallstudie werden anhand eines präferentiel-
len Agrarhandelsabkommens zwischen der Schweiz und Rwanda die
konkreten Anwendungsmöglichkeiten und -Probleme des Abkommensmodelles

aufgezeigt. Daraus werden unter anderem Folgerungen bezüglich dem

weiteren Vorgehen zur Heranführung des Modelles an seine
praxisadäquate Adaptionsform hergeleitet.
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